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geben bei Nichtbeachtung der Gehörſtörungen können ſich aber bleibende diek H Zeiſe Auguſta Menſch E Semmler rin und Fritz Elſe Mat

Veränderungen entwickeln welche ſpäter eine Heilung der Schwerhörigkeit tha Otto Funke M Rulf Jda Matuſſchke Fr B Sommer Hermann eausſchließen Die Eltern müſſen ferner beherzigen daß in normalem Zu Mertens Martha Huhn K Keerger Felicitas v Kierski L Krämer Sſtande die Athmung bei Kindern ſtets durch die Naſe geſchieht daß daher Minna Mahnhardt L Weber Ernſt Schulze Th Wunderlich Ferd Tdas anhaltende Athmen durch den geöffneten Mund auf eine krankhafte Benzmann Emil Wenzel Carl Schneider Ernſt Stamm R Kelſch Dtto
Verhinderung der Naſenathmung hinweiſt Es empfiehlt ſich bei längerer Hartmann Robert Funke A Schneider Toni Büttner Gertrud Böge
Dauer der verhinderten Naſenathmung durch genaue ärztliche Unterſuchung Fr Goltze K Hartmann M Jentzſch C Roſe Lucie Bennewitz Rud
das Hinderniß feſtſtellen und beſeitigen zu laſſen letzteres wird meiſt in Münter Hermann Suhle Frau M Lucke Emma Marſchner O Semmler
chroniſchen Naſenkatarrhen beſtehen und ihre Heilung iſt inſofern von A Böck Gebr Lucke Henry Steinmetz M Borgmann Fritz und Hans
großer Bedeutung als die mit jener Affektion behafteten Kinder nach den J Paſchold Ch Goßrau Ferd Rummel J Lampe W Grabow Erwin
Ergebniſſen neuerer Forſchung denkfaul ſind und eine große Unluſt zum Glaewecke Alfred Maaß B Eckert Emma Henſchel Schneidewind Günther Wöchentliche
Lernen an den Tag legen und als dieſe Symptome nach Heilung des Waldmann Guſtav Leitloff Martha Recknagel Elfriede Heuber Taatz ilKatarrhs ſchwinden Martha Zeſchmar Frau Krüger Carl Rabe Marie Schwarz Frau L Gratis Bei ageKerner Carl Albrecht H Arnold E Grimm Paul Reibeſtahl A Wittſtock

von auswärts von Fröbe Teutſchenthal Curt Ehrenberg ReideDie neuen lenkbaren Luftſchiffe burg Paul Richter Alsleben E Zenker F Dietrich Bertha Backs
J Denlſchlaun und Traufreich werden faſt glichzettig in dor II Merſeburg Anna Lengner Frau M Rößler Schkopau F Heergeſelle

h l e Zörbig F Jeſchke Amesdorf X Name fehlt Schröder Bitterfeldnächſten Zeit praktiſche Erprobungen von lenkbaren beſſer ausgedrückt
Oskar Diettrich Wernigerode Carl Heuber Berlin Anna v Hartungigetriebenen Ballons unternommen werden welche unter allen Um So fig ulhel n J 3 z S 3 10 0gert u Kiel A Seffers Eisleben Wilhelm Fernſchild Künzelsau Oelzner C 17 Juni 900ſtänden Fortſchritte in der Löſung des Problems dem Ballon im Luft z z t P alle a D denB Löberitz Wilhelm Klühſendorf Ammendorf Hedwig König Nehlitz 2 cT r 3 I un v erfen 91 J 591 re Zmeer eine eigene wegung zu ertheilen erkennen laſen werden Sowohl

8 Edmund Kropnick Friedrichsſchwerz t d hbaſorgGraf Zeppelin am Vodenſee als auch Santos Dumont in Paris Sdmund Kropnick Friedrichsſchn re dem Umſtande zuzuſchreiben war daß die Tochter d eren vepe
beabſichtigen in den allernächſten Tagen aufzuſteigen um ihre Fahrzeuge p z c di je einen anderen P ls den ihrer Mutter gekannt hatteA die nie einen anderen Namen als de Mutter gekan alteprattiſch zu erproben und es verlohnt ſich wohl dieſe beiden Luft rels Jm Hanſe des Kommerzienrat nicht vermuthen konnte ſie ſei das ſo ſehr geſuchte Fräulein Bitta
en Tone Um 9 e de d Wuſhn Roman von G Marlitt eleg geb Novellette von Francis Rhoda relli das in allen Zeitungen aufgefordert wurde ſich bei demugs gewaltige iterſchiede Der Franzoſe r ſein Luftſchiff Nu Be iſch e D7 t m u um u z hat bauen aſſen wir mit ment l n See entfiel auf Elſe Mattha hier Aus dem Jtakennegen 9 ck boten Notar Bartavello in Genua zu melden um eine Million einzu

J l z i J Acht l i i Nachdru ver en 4Koſten möglichſt große Eigengeſchwindigkeit des Ballons und da J di di heimſen mmit möglichſt große Widerſtandsfähigkeit gegen die Luftſtrömung Vor etwa drei oder vier Jahren ging durch T ralen ein Die beiden Brüder kehrten nach Mailand zurück und machtenJ D 4 J  17 m c x 2 9 93 d J u v J w v 3erzielen der Deutſche hat außer dieſem Ziel gleichzeitig das einer praktiſchen 467 Preisrätl ſel Notiz von einem gewiſſen Onkel Bittarelli der eben in hr ſich ſogleich auf die Suche nach der reichen Couſine die ſie ne
Brauchbarkeit des Ballons zur Beförderung von Perſonen im Auge und W hter Leichtfuß geweſen war aber dennoch ſein Leben m r ſehe id von der ſie nie etwas gehört hatten Aber dieſerr kg J S im Aug rechter Leichtfuß g ſterhafter Weiſe beſchloſſen geſehen und vo etwas ilteren der Brüderz imen lionen ſind ſo grohe daß b große verhä tnißmäßig ſchwere Ein fürſtlicher Titel und ein See vernünftiger ja man könnte ſagen nuſterhafter Tebel Eifer im Suchen hatte nur bei Heinrich dem älteren er e
Motore n Mggo werden lonnen Beide Vallons haben Cigarrenform Vereint ſich finden in der Armee hatte Er war gewiſſermaßen ein Original hatte ſein De ich Beſtand der jüngere gab nach Verlauf von acht Lagen die e i
und zum Antrieb Luftſchrauben Der Zeppelin ſche Ballon iſt jedoch M ſtroift beſſ iſſe Länder i nen man nichts e e 8 mir ir auc iemal ſo lang und doppelt ſo dick nämlich 125 Meter aus Be i Kri d ieden ckländ die Welt durchſtreift beſonders gewiſſe Länder in de ſick i auf indem er dachte Was nützt es mirt Haben wir a ch u42 Meter Durch n t hrend die wng des franzsſiſc r g reis Krieg un rieden von Zatcländer von unſerer verfeinerten Bildung wußte und kümmerte ſich auch Couſine gefunden mein Bruder wird doch der Bevorzugte ſein2 Meter VDurchmeſſer während die Länge des franzöſiſchen nur 28,5 Meter in e Foſlig irchou Kehens C ge r Matin im on ebei 5,6 Meter Durchmeſſer beträgt e dem Rauminhalt fällt der Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen gar nicht um die Forderungen des Je e erſ der Beweis dafür iſt die hübſche kleine Modiſtin im ba

t C i i l l 4 J x J 2 e e p T J e S 2 9 1 a r F SUnterſchied noch mehr auf Er ba rägt 11000 gegen 334 Kubikmeter und denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt Uebrigens trübt auch nur eine Swwir ſein Anden en r gchen drüben die wir beide lieben die aber nur Augen r vo t ite

8 v eneragl Ane ger r de C 3 9 2 De a J 3 3eine Perſon berechnet beträgt 10000 Kilo gegen 420 Kilo Da der z neras Anzeiger ernzujenden Bei r erep richtigen Löſungen ent geſucht Etwa zwanzig Jahre vorher hatte er plötzlich ler Peter nach acht Tagen ſeinem Bruder mit daß er ſich zuru zie je
Dumont ſche Ballon trotz ſeiner geringen Größe einen 10pferdigen oeideg in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe dürfniß gefühlt ſich zu verheirathen er nahm ein Weib und lernte und ihm das Weitere überlaſſe n
Motor trägt ſo iſt bei dem größten Querſchnitt von 5,6 Meter des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt ein Jahr lang die ſtillen Freuden häuslichen Glückes kennen das Der ältere Bruder der darin dem Onkel Bittarelli glich daß

D rhe hei f hnlte Finſen jo8 F l t r t W J 23 wman chmieſſer den allons rechneriſch eine Eigenbewegung von e henen bei wieberhotten Einjendungen dies gefl der Kontwie habber durch die Geburt eines Töchterchens noch erhöht wurde Aber da er einen weniger ſentimentalen als abenteuerlichen Sinn hatte

hr als vier Kilometer ſtündlich mit Sicherheit zu erwarte yelche angeben g h eifefiehe x ließ eines ſchö Zior i Hand li Peterchwindigkei rz verden wurd wenn gar an beide Inder t 1 50 roh ſehen m m uſtumpf wäre Um wieviel die Geſchwindigkeit durch die vorn und hinten Tages Weib und Kind im Stich und wurde nicht iel gele r Von jetzt ab bin ich bkind gegen unſere ſchöne t
ſcharf zugeſpitzte Form zunehmen wird läßt ſich nur die Erprobung feſt Skataufgabe Die Gattin erfuhr nichts mehr von ihm und r r Die Nachbarin ihrerſeits eine kleine blonde h n

r t 0 1 J 0 9 J g 9 2ſtellen man wird aber nicht erwarten können daß ſie 22 Kilometer ſpäter den allzu vergeßlichen Bittarelli verwünſchend Seine 75 telligentem und gewecktem Ausſehen mit zwei hübſchen Augenſtündlich erreichen wird welche Schnelligkeit der 100000 Fres Preis a de d die v Farben A Aß K König p Dame Ober B Bube loſigkeit war der armen Fran ſogar ſo nahe gegangen daß ſie blauer und größer als die Veilchen mit denen ſie ihre Hüte
verlangt Eine Vergrößerung der S hnelligkeit iſt nur uf dem Wege Wenzel Unter v u H die drei Spieler ihren Mädchennamen wieder angenommen und ihrer Tochter nie garnirte merkte bald daß der ältere der Brüder ſie nicht mehrder Vergrößerung der Kraft des Motors bei verhältnißmäßig geringem M der Spieler in Mittelhand verliert Handſpiel Eichel Treff mals geſagt hatte daß ſie eigentlich einen anderen Namen zu beachtete und ſie that gleichfalls als ob er ihr gleichgiltig ſei
Ballon Querſchnitt zu erreichen und da der Zeppelin ſche Ballon den Solo auf folgende Karte obwohl cA und dA im Skat liegen rn v e ſei Anfa igs litt ſie freilich darunter ſuchte ſich aber zu tröſten und

yyyvel n r I wir Dur i u n a J p e di J t 2 Alf a Mrer e alſe den vierfachen Querſchnitt z raucht er a b c dB aK 9 7 bA K e10 Vwei Jahre nach dem Tode ſeiner Gattin kehrte Bittarelli in erkannte bald daß der andere der ſie bisher immer ſo r
die gleich eſchwindigkeit wie der Franzoſe zu erreichen viermal ſo e G ar t 1 Mur ihr Herzſtarke alſo 40pferdige Motore Da die geſammte kragfähigkeit aber Deutſch ſeine Heimath zurück freilich nur um da zu ſterren die v n angeſchaut hatte auch nicht yäßlich war Nur konnte ihr ren

7 r l J t a r rn C r 3 Dor J z S 3 3 fi 8daß er das Gewicht ſolch großer oder noch größerer Motore wird S d wenigen Tagen dahin raffte Der raſtloſe e ver er hatte Da kam was kommen mußte Eines Abends als fie aus dem

70 e konnei a c i i i I 183 tn c 3 ſi je r td e Neſt zurückgekehrt um darin für immer auszuru b ht und dieſes Geſchäft ging bemerkte ſie hinter ſich ihren Liebhaber Sie

o c iwror II f a m h r c e 5 5 5 J7 r ein Vermögen von faſt einer Million mit heimgebrach etwas langſam und als Peter ein ſchüchternes Guten AbendVorwüge ar yor er die Augen ſchloß in aller Form ſeiner as la 1s Pet n r hſender VicwelnTone a Z S Wren wie dejng ſein Leben in recht ver Fräulein wagte antwortete ſie n a ne Zarſye m Wer

r ermach n De e 1 n uhe 5 tſt x Weiſe beſchloſſen Nur im letzten Augenblicke hatte ihm und ſo freundlichem Gegengruße daß
nünftiger Weiſe loſſen Ni tzten Aug

Luſtige Ecke eine wichtige nlichke it Fremder Sie ſcheinen hier eine C 4 5e 25wichtige Perſönlichkeit zu ſein alle Leute drehen ſich nach Jhnen um e Mfie Fre Sie ſchritten neben einander her Peterb zvrſe ich vor Freude war Sie ſchri hEinheimiſcher Ja das glaub ich es iſt auch kein Menſch in der Stadt S der abenteuerliche Geiſt der ihn im Leben beherrſcht hatte die leßte nach und nach Muth und unterhielt ſich mit ihr Sie antdem g e u ig 4 vüre 5 Auch kein Mer l in el DI00dDlI e Jdee eingegeben ſeinem Teſtamente folgende Klauſel der wort te ihm mit anmuthigem Lächeln wußte aber die Unterhaltung
m ich nicht Geld ſchuldig wär d igegebrii wo Neffen v nir Heinrich un zeter rte s z ſich 3W u Jrgendwo müſſen zwei Neffen von wer de en auf ſeinen älteren Bruder überzuleiten Sie hatte ſich zwar ge

g r iſti vo die e n 8 B n rS en e r 9 ra enAuf der Eiſenbahn Er Das habe ich doch fein angeſtellt da Franzöſiſch Bittarelli exiſtiren die Söhne meines Bruders er ch meiner tröſtet aber wollte doch gern etwas von ihm erfahrenwir das Coupee ganz r ur in bekonn haben St Wie wo Ueberraſchung bereiten möchte Jch drücke daher e Dejenigen Und ſie erfuhr alles Peter erzählte vom Tode des Onkelsr u l ins l St R e haſt f Bube Pie t 2 ibe Coelir Bube Carr Bube Treff Könic d x u 592 aus ſie möge ihr Vermögen mit demjenigen und ſte e h 2 l a iDu de das gemacht Er Jch hal iUen Leuten die einſteigen Treff Neun Treff Sieben Pique Aß Pique König Coeur Zek Tochter den un r t e beir het von der Couſine die Millionärin ſei und die er heirathen ſollte uſwvollten eſgg u warf verrückt und ich in Kie D h m h d men v n Dre in Tr Dleben tque An ique ſt ig Dellr ehn meiner Neffen theileu der e liebt und heirathet C t r hinzul u d Du Vellldlit nie u mit S i t l u el d wie h r n 3 44 2 t 205 10 4 D nn fug e e J 33 JJrrenhauſ transportiren Die beiden Anderen hatten ogleich gepaßt V hatte 19 Augen mehr Eines Tages erhielten nun die beiden jungen Leute die in t Ich habe verzichtet Fräulein die Couſine wird mein Bruder
b W n u u e m e n r e Mailand ſich ſchlecht und recht durchs Leben ſchlugen die Nachricht b rath n Aber das iſt mir gleichgiltig da ich Sie habe ſprechendie C ean 60 ſticht r ein muß r mindeſtens Augen rehr u iluit es Parte l 3 e athen 2 J d e rpWi5 a vie Purten le 54 A es gen mehr abgeben ſie ſollten ſich unverzüglich bei dem Notar e e ine men Und wenn Sie wüßten wenn ich Jhnen jagen

We einfinden um Kenntniß von dem e dürfte n e umzu nehmen Selbſtverſtändlich beeilten ſie ſich dieſer Aufforderun Sprechen Sie nur friſch heraus Herr Peter ſie nannten

d S c finſicht in das Teſtament genommen Dprechen D kpr SieG Löſung der Skataufgabe aus Nr 22 Folge zu leiſten Nachdem ſie Einſicht in das Leſtament 46 ſich ſchon beim Vornamen ſprechen Sie nurKnarhk Mandeln t h e r Meine Herren alle Nachforſchungen ſich ſchon beim V M rio werm ir zzichtet habe ſo geſchah es
ſ Kartenvertheilung ſagte der Notar zu ihnen Meine L Bitt lli Jhrer Couſine Nun Fräulein Marie wenn ich verzie e hr dat elielthelllin d 4 r u in Bi 29 er 1 e m rrer Wo V aA D 9 8 bA K 9 e KR 9 nach der rechtmäßigen Erbin Fräulei 4 glaube ich annehrn en zu nur in der Hoffnung daß ich wenn mein Bruder nicht mehrd n W e ſind bisher vergeblich geweſen Dennoch gla i ſchen wäre Sie gM a bB al0 K b10 D ci0 0 d4a 9 nie Asger vVerg am Leben iſt da keine Behörde Kenntniß von zwiſchen ware Die ur Marie war ſtehen ge466 isräthielg v u m g rüſſen daß ſie noch am Leben iſt da keine Behorde Kenntn 3 10 richt weiter zu ſprechen Marie 7r riorathſeto Baderxehze R e e r n e ren erfolgten Tode hat Es bleibt mir daher nichts übrig als bli per e nicht mehr ſondern ſchaute ihn ernſt und ge

a Fier Eſche Regen Jlias Hoſe Angel Gran Beil Jgel Skat aK I innnßellen Kch Jhrerſelts 3 emühen ſie ausfindi lieben fie lau ed Bier Aſche Degen Elias Roſe Engel Iran Seil Bael Spiel Jhnen anheimzuſtellen ſich Jhrerſeits r ben t witen Sie J rührt an z irklie Jſt esig 1 V aA aK a7 15 2 V as a10 410 zu machen Und wenn Jhnen dies gelungen i r vie ſt tie Ach Peter ſagte ſie endlich iſt es wirklich wahr diR t u t vro jung en gingen P Geſamn n h n tn r g 90 P J 9 ru en u 3 p 2h riß An gen gingen ein 98 le eſammtzahl der Ein 3 M d4A 4D a9 4 M d49 d48 aD was Sie zu thun haben da einer von Jhnen er e d wirklich wahr daß Sie mich einem ſo großen Vermögen orgeſendungen betrug 99 Das Räthſel wurde richtig gelöſt t r D t r oft vult ihr theilen Verſuchen Sie alſo Jhr Heil unSglt e 5 M D 7 V ba b10 67 21 Erbſchaft mit thr zu heren zage Nachricht auonmen Es ſt zogen haben inte reichte ſie ihmUs Halle von nd ittrig Mao Wagner n r idt 9 w t o n 3 aſa e a r r dia u Max Wagner Roſa Los C Krick 7 V eA cD e7 14 Die übrigen Stiche muß der Spieler ab laſſen Sie mir ſo bald wie möglich Nachricht zuron des N arg Und als ſie erkannte daß er es aufrichtig meinte re chte

toll 9 tto v tungf 71 BVoyn mann t 52 e ob a T a a ne p paeedt B olaus Dito Venſe Weinak Marie Hoffmann Meta Schwecken geben aber er hat 57 herein alſo mit den 4 Augen des Skates 61 überflüſſig hinzuzufügen daß das negative Reſultat
Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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faſt wider ihren Willen ihre Händchen und beim Anblick des un
endlichen Glückes des armen ſchüchternen Jünglings fühlte ſie ihre
ſchönen großen blauen Augen feucht werden

An jenem Abend kehrte auch der ältere Bruder freudeſtrahlend
nach Hauſe zurück er hatte endlich die richtige Spur gefunden
oder glaubte wenigſtens ſie gefunden zu haben Am folgenden
Tage es war Sonntag wollte er nach Loreto gehen um
einen Namen feſtſtellen zu laſſen und er hoffte daß dieſer der
wäre den er ſuchte

Du gehſt nach Loreto ſagte Peter ich begleite Dich wenn
Du willſt Unſer vis vis wohnt dort und hat mir erlaubt ſie
a e Vuh n Abend gemeinſam zu verleben

Alſo Du haſt auch reüſſirt rief Heinri iter brun je eſſen h reüſſ rief Heinrich heiter bravo bravo
So gingen ſie gemeinſam nach Loreto und als ſie arHausthür der niedlichen Modiſtin angekommen waren Polen i

ſich trennen als Marie erſchien Sie hatte die beiden kommen
ſehen und wollte ihrem Freunde die vier Treppen erſparen

Während ſie durch den Hausflur ſchritt rief ihr der Portier
zu Fränlein Tardivalle hier iſt ein Brief für Sie

Tardivalle Bei dieſem Namen erſchrak der ältere Bruder
es war der Name den er feſtſtellen laſſen wollte der Mädchen
De der Tante Bittarelli den auch die geſuchte Couſine tragen

Warie erbrach den Brief und bleich vor Erregung ſagte ſie
Ach Peter ach mein Gott Leſen Sie für mich

ich Seele ein Traum SSie reichte ihm den Brief Es war ein SchreibenBartavello der endlich auch die richtige Spar Aldet Mee
Marie war die Erbin die Tochter Bittarellis und ihrer Mutter
Tardivalle Jn dem Schreiben erinnerte der Notar an die famoſe
Klauſel im Teſtament von der ihr Peter ſchon erzählt hatte

Nun ſagte ſie was ſagen Sie dazu
Peter konnte nicht antworten er war blaß geworden wie ſie

nd das Schreiben zitterte in ſeiner Hand Sein Herz ſchlug wie
ein Hammer vor ihm ſtand ſein Bruder der immer der Bevor
e geweſen war Marie ſchaute ihn faſt wie damals an und

Mein i Sie J ihaben in Herr es freut mich daß Sie Jhren Bruder begleitet

Etwas verwirrt ſuchte Heinrich ä ie jEtw H zu lächeln wie jemand deri das r r t wiederzugewinnen i erwiderte
änger als einem Monat liebe Couſi ich Siebe Couſine habe ich Sie ge

h fand ſie ihr reizendes Lächeln wieder und erwiderte
Und Jhr Bruder iſt es der mich zu finden gewußt hat
i Peter ihre Hände entgegenſtreckend fügte ſie hinzu Was

zögerſt ZDu Deine Braut zu umarmen mein lieber Peter
weißt doch daß ich nur Dich liebe Dich der mich erwählt

jat obgleich ich ein armes Mädchen war

Mann und Weib
Von Anna Theiß Alzey

Nachdruck verboten
9 J 53 Jr und ein wunderſames Knoſpen und Blühen

ringsum er Goldregen wallte leuchtend nieder di ie ſtröihren berückenden Duft aus ie erſ nm be s und ſten R c ihre Hüe ringen die erſten Roſen verſuchten ihre Hüllen

ſant am Ende des parkähnlichen Gartens
e zer deſſelben und beſichtigte die kleinen Bä f diſelbe htic i nen Bäumchen der eine beſondere Sorgfalt ve tögli ende nde Sorgfalt verwandte Plötzlich kam es0s hiut,r hege lötzlich kam es behelautlos hinter ihm her und hing ſich in ſeinen Arm 5 behende ttnd

g ndlich find ich Dich Onkel bitte komm ſchnell zu Tiſch
M r r wandte ſich raſch Wie Du mich erſchreckt haſt
taus Es ſollie zürnend klingen aber i i enr der lachende Blick ſeinerder voll Wohlgefa quf u ſchy on r denWohlgefallen auf der jugendſchönen Mäde ſtraftedie Worte Lügen ingendſchönen Mädchengeſtalt ruhte ſtrafte

Preſſirt s den d e nPreſſirt s denn ſo Kleine Jſt Felix ſchon zurückJa ich hörte ihn vorhin kom 0h t orl mmen aber desha t Sdie Dein Lieblingsgericht wird kalt v den al iſts nicht Onkel
ſäumen 378 t werden wenn wir noch länger

Mein Lieblingsgericht in iv l t t Da i igiebts denn vreek bin ich aber doch mal neugierig Was
e einmal Onkel
Na alſo was eſſe ich denn ger i

a alſo gern das Fiſund giebt es eben nicht dar 2 ad vor ſahen ge
Do DO Tat r r s W Maifiſche und wirklich ſchöne

chrieben denn hier i rem Neſtvan ja decgleihen ige e in hier in unſerem Neſtchen bekommt

Z r auch eine Vorliebe dafür

Ja das weiß ich wirkli i in Vigr lich nicht Onkel lachte ſie ich dachte nur
Wirklich Er verſuchte in den Augen ſeiner Nichte zu leſen aber
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die ſtahlblauen Sterne in deren Tiefe es feucht ſchimmerte hielten ihm
ruhig Stand

Du thnuſt mir doch immer ſo viel Liebes Onkel ſagte ſie dann
leiſe wie entſchuldigend

Werner Eckholm der Beſitzer des gleichnamigen Gutes war bereits
ein hoher Vierziger aber dabei noch eine kraftvolle und ſehr ſympathiſche
Erſcheinung der man die Jahre nicht anſah Nur wenige graue Fäden
durchzogen ſein blondes Haupt und Barthaar und ſeine Bewegungen
waren elaſtiſch und jugendlich geblieben

Er war Junggeſelle und das war ihm bis jetzt noch gar nicht ſo
recht zum Bewußtſein gekommen denn das Geſchick hatte ihm ſchon bei
Zeiten allerlei Sorgen und Pflichten auferlegt die ihn vollauf be
ſchäftigten Er hatte ſchon früh Vaterſtelle an dem Sohne ſeines ver
ſtorbenen Stiefbruders vertreten und außerdem mit ſeiner getreuen Haus
hälterin der alten Ulrike das verwaiſte Töchterchen einer entfernten Ver
wandten großgezogen die ihm dasſelbe ſterbend ans Herz gelegt

Auf den Neffen der ſich zu einem ſehr eigenwilligen Charakter ent
wickelt hatte Eckholm nicht viel Einfluß ausüben können Derſelbe hatte
ſeiner Neigung folgend Medizin ſtudirt dann ein Jahr auf Reiſen zu
gebracht und war nun vor einigen Tagen zurückgekehrt um ſich irgendwo
dauernd niederzulaſſen Die kleine Jſabella war jedoch ganz nach den
Grundſätzen ihres Vormundes und Beſchützers groß geworden die da

h e h und Klarheit und das junge Mädchen
r reich an körperlichen und geiſtigen Vorzü z chfSonnenſchein im Hauſe gewerbe gen e gen Heraagerpa en ind er

de 5 dage t führenden Veranda des Herrenhauſes war
r Abendtiſch für drei Perſonen gedeckt r D erdie Ankommenden mit men z r ver ſenze Oſtor Kerwortote

Hab einen rieſigen Appetit mitgebracht meinte er nachd ie Pgenommen und die Speiſen aufgetragen Weneg und wer

eigentlich nach den Erlebniſſen die ich heute auf meiner Beſuchstom ge
macht Du lieber Himmel ſind da die Leute noch entſetzlich ſpießbürger
lich hier in dieſem Krähwinkel Solche Kleinlichkeit ſolch engen be
Wie r ich denn o noch nirgends gefunden bis jetzt

s nir wirklich ſehr ſchwer halten mich hier ei ö ieberSie waemin v d Je mich hier einzugewöhnen lieber
Was ich meine erwiderte die Gefragte gleichmüthig imeine daß es hier auch recht liebe gute r Hennwe

giebt aber wer zwingt Dich denn Dich gerade hier niederzulaſſen
n freier Wille iſt doch in dieſem Falle ganz allein maß

Zwei Augenpaare richteten ſich verwunder j ät Thema wurde e 3 berührt et gf dar jnuge Wagen
Nach Tiſch wurde Werner Eckholm abgerufen und di i jLeute waren allein Der Douter ieexe ſein Glas mit

rückte näher an das junge Mädchen heran Jſa nun muß es endlich
einmal klar werden zwiſchen uns beiden ſchon ſo lang ich hier bin
weichſt Du mir aus Wie meinteſt Du denn das mit Deiner Aeußerung
vorhin War es vielleicht nur ein Scherz oder haſt Du ganz vergeſſen
was früher zwiſchen uns beſtand und was wir zuſammen beſchioſſen

Nein ich habe nichts vergeſſen ſo kurz iſt mein Gedächtniß nicht
aber ich bin erſtaunt daß Du noch einmal darauf zurückkommſt
betrachtete die Sache als längſt abgethan für Dich

Sei doch kein Kind Jſa ich weiß Du ſpielſt darauf an daß ich
Dir in den letzten Jahren ſo ſelten geſchrieben aber Du biſt boch auch
bei jedem meiner Beſuche unnahbarer geworden Und dann Du haſt ja
keine blaſſe Ahnung was da draußen in der großen Welt alles an nen
herantritt und die Heimath und die liebſten Menſchen darin zeitweife ver
geſſen macht Alle die Ablenkungen und Anfechtungen du lieber
Himmel Und doch bin ich als freier Mann zu Dir zurückgekehrt und
habe dem Onkel verſprochen mich wenn möglich in der Nähe nieder
zulaſſen weil er Dich nicht ſo weit von ſich laſſen möchte Jſa und er
rückte näher an das Mädchen heran und ſuchte es zu umfaſſen jetzt
gefällſt Du mir erſt recht denn Du biſt ſchön geworden berückend ſchön

und darum ſei vernünftig und zürne mir nicht mehr halte es
meinem Naturell zu gute ich kann doch nichts dafür
dv Ruhig löſte ſich Jſabella aus dem umſchlingenden Arm Jch zürne

Felix und bin auch ganz vernünftig aber meine Liebe
dage gangen aus Mangel an Nahrung und ich kann auch nichts

Vieg i war aufgeſprungen Dann war s wohl gar keine Liebe

Nähe r W m es über die Lippen des jungen
r t 9 ſüſ idie Augen blickten tief und Mrergedue R an do8 tie An meo an

Gleich darauf trat Werner Eckholm wieder auf die Veranda und fand
Jſa allein Felix hat mich ja eben beinahe Umgerannt habt Jhr
nahe h n Jhr etwas miteinander

Jſabella hatte ſich erhoben Röthe und Bläſſe r ihren Antlitz und die Hand die auf der n r en
n Onkel ich habe Felix mitgetheilt daß ich ihn nicht heirathen

t Eine Zeitlang blieb es ganz ſtille nur der Abendwind flog leiſe über
ie Veranda bewegte die Ranken der Glycinen und brachte auf ſeinen

Schwingen Ströme des köſtlichſten Wohlgernches

War re ſchauerte zuſammen
Ja begann er da nach einer Weile mit ſeltſam gepreßter Sti

nimm Dein Tuch um un i ich i u hatienn r See mich noch ein wenig in den Garten
Sie that gehorſam wie er geſagt und ſchritt glei iSeite in den blühenden Garten Es S S ne eben
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und Lnrch das junge Buchenlaub ſchimmerte bereits die goldene Mond
ſcheibe Jm Gebüſch ganz in der Nähe ließ eine Nachtigall jene ſüßen
lockenden Weiſen ertönen die die empfindſamſten Saiten des Menſchen
herzens vibriren machen und in der Ferne antwortete eine zweite ſehn
ſuchtsvoll

Zagend ſchob Jſa ihren Arm in den ihres Begleiters Onkel thut
es Dir ſehr leid daß ich Deinen Lieblingswunſch nicht erfüllen kann

Lieblingswunſch Aber Kind wer ſagt Dir denn daß es überhaupt
mein Wunſch geweſen Jch habe Eure ſpätere Vereinigung nur als etwas
bereits Feſtſiehendes angenommen und mich gewöhnt damit zu rechnen
Biſt Du Dir denn übrigens auch ganz klar über das was Du aufgiebſt
und biſt Du ſicher daß Du Dich nicht über Dich ſelbſt täuſcheſt Viel
leicht iſt es nur eine übertriebene Empfindlichkeit Deinerſeits die Dich
veranlaßt ſo zu handeln ich weiß daß er Dich längere Zeit vernach
läſſigt hat aber Du liebteſt ihn doch

Ja ich glaubte ihn wenigſtens zu lieben damals vor drei vier
Jahren aber nun bin ich mir ſchon längſt klar darüber daß es von
meiner Seite nur ein Jrrthum geweſen

Wieder folgte eine Pauſe
Onkel nicht wahr ich darf doch bei Dir bleiben
Aber Jſa welche Frage und feſt drückte er die kleine Hand die

auf ſeinem Arm lag Hier iſt Deine Heimath hier und nirgends anders
ſo lange es Dir ſelbſt gefällt Aber ich bin nicht egoiſtiſch genug zu
wünſchen daß Du einſam durchs Leben gehen möchteſt und wer weiß
ob Du in dieſem abgeſchiedenen Erdenwinkel noch einmal jemand findeſt
dem Du hinaus folgen möchteſt

Jch will ja gar niemand finden Onkel will überhaupt nicht heirathen
Du haſt es ja auch nicht gethan
Er lachte leiſe Jch Ja das war auch etwas anderes Ich hatte

keine rechte Zeit dazu auch keine Luſt und
Sei nicht böſe Onkel wenn ich Dich etwas frage haſt Du nie

einmal jemand lieb gehabt Eine Frau meine ich
Ja Kind ich habe auch einmal jemand lieb gehabt ſehr lieb ſogar

und ich will Dir auch ſagen wer es geweſen Es war Deine Mutter
Jſa aber ſie wollte nichts von mir wiſſen und zog einen anderen vor
Aber als ſpäter Dein Vater geſtorben und ſie ſelbſt ſo früh vom Leben
Abſchied nehmen mußte da fühlte ſie doch daß ich ihr von allen am
nächſten ſtand und hat mir deshalb auch das Theuerſte was ſie beſeſſen
hinterlaſſen ihr Kind ihr Ebenbild

Meine Mutter ſagte das junge Mädchen leiſe wie enttäuſcht nun
begreife ich auch Deine große Güte alles was Du an mir gethan
geſchah ihr zu Liebe

Jhre Stimme bebte und forſchend beugte er ſich um in das geſenkte
Antütz zu blicken Das Mondlicht fiel voll darauf und er erkannte
deutlich daß ſchwere glänzende Tropfen unter den langen Wimpern
hervordrängten

Ja ſagte er dann warm und betonend anfangs geſchah alles
ihretwegen aber ſpäter nur noch um Deinetwillen

Plötzlich fühlte er ſeine Hand an zwei junge glühende Lippen
gepreßt

Jſa Kind Was thuſt Du
Jch will Dir danken Onkel
Aber nicht ſo Kind nicht ſo

Er faßte ſie bei den Händen und zog ſie näher an ſich ganz nahe
und ſie ſchlang ihre Arme um ſeinen Hals feſt und feſter

Und dem Herzen des einſamen Mannes entſtieg mit einem Male eine
tiefe wunderbare Erkenntniß ein jubelndes alles überfluthendes Glücks
gefühl Jſa flüſterte er heiß und zärtlich Jſa mein einziger Lieb
ling ſo umarmt man einen Onkel nicht haſt Du keinen anderen
Namen für ihn

Werner kam es da wie ein Hauch von den weichen Lippen die
ſich willig von den ſeinen finden ließen und wieder lockte die Nachtigall
und die Geiſter der Frühlingsnacht begannen ihren zauberiſchen Reigen

Gambrinns und das Bier
Plauderei von Robert Roſenthal

Nachdruck verboten

Sechshundert Jahre ſind es nunmehr her daß Gambrinus das Bier
nicht erfunden hat Trotzdem dürfte es wohl nur wenige Leute geben

die auf die Frage wer eigentlich der Erfinder des edlen Gerſtenſafts
geweſen ſei nicht ſchlagfertig antworteten Das war ja Gambrinns
Und wer ſich auf ſeine Schulweisheit etwas Beſonderes zu Gute thun
will der fügt wohl noch ſtolz hinzu Jener bekannte König von
Flandern und Brabant Ja er hat es zu einer ganz beiſpielloſen
Volksthümlichkeit gebracht der gute Gambrinus von Brabant hat
doch wohl ein jeder ſchon hundert Mal und öfter ſein farbenprächtiges
Bildniß bewundert Jn Bierhallen und Wirthsſtuben zumal bildet
es eine beliebte Wanddekoration oft findet man es in den öſfent
lichen Speiſeanſtalten auch im farbigen Bogenfenſter jenes traditionelle
Bild mit der Krone auf dem Kopfe dem Schwert an der Seite in der
erhobenen Fauſt den überſchäumenden Pokal ein Prototyp echter ſtrotzender
Mannhaftigkeit Unterhalb des Portraits pflegen dann wohl ein paar
mehr oder minder ſchöne Verſe den bärtigen Mann mit der Königskrone
auf dem langgelockten Haupt als den Erfinder des Gerſtentrunks zu ver
herrlichen Ja um die Erfindung des Bierbrauens iſt es doch eine
eigene Sache und es hat von jeher Gelehrte gegeben die vorwitzig genng
waren dem Volk den guten alten Glauben an die königliche Herkunft
des Biers zu verleiden indem ſie behaupten der Umſtand daß das Bier
ſchon lange vor unſerer chriſtlichen Zeitrechnung exiſtirte daß es bereits
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die heidniſchen Völker des grauen Alterthums gekannt und ſich trefflich
haben munden laſſen beweiſt zur Evidenz daß Gambrinus nur eine
mythiſche Figur zum mindeſten aber nicht der wahre Erfinder des Biers
ſei Und in der That es iſt erwieſen daß bereits viele Jahrhunderte vor
Chriſti Geburt die Chineſen Japaner Abeſſynier ein unſerem Hefenbier
völlig verwandtes Getränk das gleichfalls aus Gerſte gewonnen wurde
kannten Auch von den Armeniern berichtet die Geſchichte daß ſie ſchon
mehrere Jahrhunderte vor Chriſti Geburt ein Gerſtengebräu herſtellten das
bei einem ſehr angenehmen Geſchmack eine ſtark berauſchende Wirkung auf den
Trinker ausübte und ähnlich unſeren modernen Erfriſchungsgetränken
mittels langer Strohhalme geſchlürft wurde Jm mittlerei Theil von
Frankreich ſoll das Bier um das Jahr 100 n Chr den eigentlichen
Volkstrunk gebildet haben man nannte es kroma und daſſelbe
Fabrikat iſt ein Beweis ſeiner Vortrefflichkeit noch heutigen Tages
in Nordfrankreich Belgien und England ein außerordentlich beliebtes
und verbreitetes Getränk Die Germanen lernten das Bierbrauen erſt
viel ſpäter kennen als das Nomadiſiren der einzelnen Stämme aufhörte
und dieſe ſich dem Ackerbau zuwandten Die Bezeichnung Bier da
gegen ſtammt aus dem Germaniſchen im Niederhochdeutſchen hieß das
Wort peor auch pier oder bior woraus allmählich Bier entſtanden iſt
Alle im Alterthum und früheren Mittelalter gebrauten Bierarten unter
ſchieden ſich jedoch von unſerem heutigen Getränk weſentlich dadurch
daß ſie des Hopfenbeiſatzes völlig entbehrten wurden doch wie aus
einer Urkunde des Königs Pipin hervorgeht die erſten Hopfengärten um
die Mitte des achten Jahrhunderts angelegt Als Bierzuſatz aber wurde
des Hopfens zum erſten Male in einem aus dem Jahre 1079 ſtammenden
Briefe der heiligen Hildegard Aebtiſſin von Ruppertsburg Erwähnung
gethan Es iſt daher anzunehmen daß im Mittelalter zuerſt die Klöſter
ein gutes Bier gebraut haben

üm indeſſen auf unſeren Gambrinus zurückzukommen ſo verdanken
wir neueren Forſchungen die Aufklärung daß eine Verballhornung des
Namens Jan Primus iſt Dieſer Jan Primus oder kurz Jan
war ein Herzog von Brabant der um das Jahr 1300 lebte Die Chronik
erzählt von ihm daß er ein gar ritterlicher Herr und Bürgerfreund
geweſen der ſich auch als Minneſänger in vlämiſcher wie in franzöſiſcher
Sprache rühmlichſt hervorgethan und ſchließlich in einem Turnier zu Bar
ein ebenſo heldenmüthiges wie vorzeitiges Ende gefunden habe Mit der
Bierbrauerei aber die ja wie oben bewieſen ſchon undenklich lange Zeit
vor ſeiner braven Exiſtenz bekannt geweſen war hat ihn eigentlich nur
ein Zufall in Verbindung gebracht Jan war nämlich ein wegen ſeiner
Leutſeligkeit ſehr volksthümlicher und allbeliebter Fürſt und ſo kam es
daß ihm außer anderweitigen Ehrungen auch die Ehrenmitgliedſchaft der
Brüſſeler Brauereigilde angeboten wurde Herzog Jan acceptirte dieſe
Auszeichnung auch dankbar was ihm in Anbetracht jener ritterſtol en
Zeit beſonders hoch angerechnet werden muß Die Brauer von Brüſſel
aber waren über dieſe Gnade und Huld ihres Fürſten ſehr entzückt und
gaben ihrer Dankbarkeit dadurch beredten Ausdruck daß ſie das Bild
ihres volksfreundlichen Fürſten in ihrem Gildenhauſe öffentlich aushängten
Daß man dem Herzog im Bilde den ſchäumenden Becher in die Hand
gab war natürlich wollten doch die Bierbrauer nicht allein den Fürſten
ſondern zugleich auch ihr Gewerbe ehren

Später als der brave Jan ſammt ſeinem Geſchlechte längſt im Grabe
ruhte und der Schleier der Jahre ſich über die Vergangenheit und ihre
Ereigniſſe breitete entſtand aus Jan Primus Gambrinus zugleich
gab der etwas ungewöhnliche Standort des Bildes im Gildenhaufe ſowie
der Umſtand daß es in der Hand den ſchäumenden Bierkrug hält einem
phantaſievollen Kopf Veranlaſſung dem farbigen Jan primus alias Gam
brinus die Biererfindung anzuhängen eine Sage die ſich im Volks
mund fortpflanzte und ſchnell allgemeinen Anklang fand Doch halten
wir ihn in Ehren den wackeren Gambrinus wenngleich er ebenſowenig
das Bier wie etwa das Pulver erfunden hat war es doch ein ritterlicher
Held ein minniglicher Sänger ein kräftiger Regent und was ihm die
Bierbrauer nimmer vergeſſen werden ein fröhlicher Zecher

Zur Pflege der Ohren bei Kindern
Eine ſorgſame Ohrenpflege bei Kindern iſt für Eltern nnd Erzieher

ein überaus wichtiger Gegenſtand da ſich erfahrungsgemaß in Folge von

5 z x n jefgre u do O nrer fernAußerachtlaſſung einer ſolchen zahlreiche tiefgreifende S hrenerkrankungen
entwickeln können Die Pflege des Ohres hat ſchon in den erſten Lebens
tagen zu beginnen da das Gehörorgan der Neugeborenen in Folge ſeiner
eigenthümlichen angtomiſchen Verhältniſſe durch äußere Einflüſſe ſehr leicht
erkrankt Bei der üblichen Methode des Badens der Sänglinge kann durch
das öftere Eindringen von Waſſer den äußeren Gehörgang eine Ent
zündung hervorgerufen werden desgleichen kann während des Badens
durch das Ginſchlürfen von Waſſer in Naſenoffnungen die Flüſſigkeit durch
die bei kleinen Kindern noch kurze und weite Ohrtrompete eindringen und
eine mit der Zerſtörung des Trommelfells verbundene eiterige Entzündung
des Mittelohres verurſachen Darons ergiebt ſich daß beim Baden der
Säuglinge der Kopf derſelben derart in erhöhter Lage zu halten iſt daß
das Waſſer weder in das Ohr noch in die Naſenhöhle eindringen kann
Da angeborene oder nach der Geburt entſtandene Schwerhörigkeit oder

Taubheit im erſten Lebensjahre häufig überſehen wird ſo empfiehlt es
ſich in einiger Entfernung hinter dem Rücken des Kindes zu pfeifen und
zu ſingen ein Kind mit normal entwickeltem Hörvermögen wird den
Kopf nach der Stelle von welcher das Geräuſch kommt hinzuwenden
trachten Wird nach öfterer Wiederholung dieſes ſo einfachen Verſuches
das Fehlen jeder Bewegung des Kopfes konſtatirt ſo müſſen ſorgſame
Eltern ſofort einen Arzt konſultiren weil die Gehörſtörungen bei einer
möglichſt frühen ärztlichen Behandlung nicht ſelten recht gute Heilreſultate
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